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Einwohnergemeinde Kappel 
Protokoll über die Sitzung der Gemeindeversammlung Nr. 
2/2016 

 
 
 
 
 

Datum Donnerstag, 8. Dezember 2016 
Sitzungsort Mehrzweckhalle 
Zeit 20:00 – 21:45 Uhr 
 
Vorsitz Schmidlin Rainer 
 
Anwesend Ritter Patrick 

Jäggi Andreas 
Schärli Eveline 
Ledergerber Heinrich 
Willimann Daniel 
Schmid Rolf 
 

Stimmenzähler 
 

- Roman Hellbach 
- Therese Chrétien 
 

Protokoll 
 

Wiedmer Hans Peter 

Anwesend 
 

90 Stimmberechtigte 

 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin begrüsst die Versammlungsteilnehmenden zur 
Budgetgemeinde. Er heisst ebenfalls die Gäste und die Vertreterin vom Oltner Tagblatt 
willkommen.  
 
Speziell begrüsst er auch die anwesenden Jungbürger, welche der Einladung der CVP 
Kappel gefolgt sind, zusammen eine Gemeindeversammlung zu besuchen. Im Vorfeld 
wurden Sie über das Wesen und den Ablauf einer Gemeindeversammlung orientiert. 
Er dankt den Jungbürgern für Ihr Interesse, über die Geschäfte der Einwohnergemein-
de mitreden zu wollen und auch der CVP Kappel für ihr Engagement, junge Bürger in 
die direkt gelebte Demokratie einzubinden. 
 
Speziell gratuliert der Gemeindepräsident dem anwesenden Herbert Friedli. Er feiert 
heute seinen Geburtstag. 
 
Anstelle von Christoph Bader, welcher sein Amt nicht mehr weiter ausüben konnte, 
kann der Gemeindepräsident heute Rolf Schmid an seiner ersten Gemeindeversamm-
lung als Ressortleiter Finanzen vorstellen. 
 



- Seite 24 - 

Gemäss Gemeindeordnung § 8 Abs. 1 sind die Stimmberechtigten mindestens 7 Tage 
im Voraus zur Gemeindeversammlung einzuladen.  
 
Die Einladung wurde gemäss Abs. 3 der GO am Donnerstag 1. Dezember 2016 im 
amtlichen Publikationsorgan Anzeiger Thal/Gäu publiziert. Die Botschaft wurde zu-
sätzlich zusammen mit der Erstausgabe von „KappelNews“ in alle Haushalte verteilt 
und war zusammen mit dem Budget 2017 seit dem 1. Dezember 2016 auf unserer 
Homepage im Internet aufgeschaltet.   
 
Die heute vorgelegten Verhandlungsgegenstände sind durch den Gemeinderat vorbe-
raten worden. Die Unterlagen sowie alle Anträge lagen gemäss Abs. 4 des § 8 GO auf 
der Gemeindeverwaltung seit dem 1. Dezember 2016 auf. Damit sind die  Anforderun-
gen für die ordnungsgemässe Durchführung der heutigen Einwohnergemeindever-
sammlung erfüllt. 
 
Zur Bestellung des Abstimmungsbüros werden durch den Gemeindepräsidenten Frau 
Therese Chrétien und Herr Roman Hellbach als Stimmenzähler vorgeschlagen. Da 
keine Einwände oder Gegenvorschläge vorgebracht werden, lässt der Vorsitzende 
abstimmen. 
 
Die beiden Nominierten werden als Stimmenzähler mittels Handerheben gewählt. 
 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin bittet Personen, die in Kappel nicht stimmbe-
rechtigt sind und somit auch kein Mitspracherecht haben, die aber der Versammlung 
beiwohnen wollen und nicht bereits auf den Zuhörerplätzen Platz genommen haben, 
dies nun zu nachzuholen. 
 
Die Stimmenzähler werden gebeten, die Anzahl der Stimmberechtigten zu erfassen. 
Es ist festzustellen, wie viele der 2111 (Vorjahr 2104) Stimmberechtigten von Total 
3158 (Vorjahr 3128) Einwohnern anwesend sind.  
 
Es sind 90 Stimmberechtigte anwesend. 
 
Bereinigung der Traktandenliste und Genehmigung 
 
Gemäss der publizierten Traktandenliste werden heute Abend folgende Themen be-
handelt:  
 
 
Traktanden 
 
1. Investitionsrechnung 

Bewilligungen Verpflichtungskredite 2017 
a) Sanierung Bühnenanlagen Mehrzweckhalle CHF 115'000.00 
(Referent: Daniel Willimann, Ressortleiter Bau/Planung) 
b) Erschliessungsstrasse Höchmatt CHF 710'000.00 
(Referent: Lukas Matter, Bauverwalter) 
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c) Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse (2. Etappe) CHF 285'000.00 
(Referent: Daniel Willimann, Ressortleiter Bau/Planung) 
- Genehmigung 
 

2. Budget 
Budget 2017 
a) Investitionsrechnung 2017 
b) Erfolgsrechnung 2017 
c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebühren, An-
sätze und Abgaben 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschlussfassung 
 

 

3. Finanzplan  
Finanzplan 2017-2021 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter)  
- Kenntnisnahme 
 

 

4. Verschiedenes 
 

 

 
Die Traktandenliste wird nicht bestritten und somit gilt die Versammlung als eröffnet. 
 
 
 
 
911 Rechnungswesen  
1. Investitionsrechnung 

Bewilligungen Verpflichtungskredite 2017 
 
a) Sanierung Bühnenanlagen Mehrzweckhalle CHF 115'000.00 
(Referent: Daniel Willimann, Ressortleiter Bau/Planung) 
 
b) Erschliessungsstrasse Höchmatt CHF 710'000.00 
(Referent: Lukas Matter, Bauverwalter) 
 
c) Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse (2. Etappe) CHF 285'000.00 
(Referent: Daniel Willimann, Ressortleiter Bau/Planung) 
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a) Sanierung Bühnenanlagen Mehrzweckhalle CHF 115'000.00 
(Referent: Daniel Willimann, Ressortleiter Bau/Planung) 
 

   

 
Eintreten ist unbestritten. 
 
Es sind keine Wortmeldungen festzustellen. 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit 
über CHF 115‘000.00 für die Sanierung der Bühnenanlagen Mehrzweckhalle ohne 
Gegenstimme. 
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b) Erschliessungsstrasse Höchmatt CHF 710'000.00 
(Referent: Lukas Matter, Bauverwalter) 

  

  

   



- Seite 28 - 

  
 
Weiter ergänzt Referent Daniel Willimann, dass beim Ausbau der bestehenden 
Strasse diese mit einem Trottoir versehen wird. 
 

 
 
Eintreten ist unbestritten. 
 
Wortmeldungen:  
 
Hans Peter Schmid 
 
Christoph Egger 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit 
über CHF 710‘000.00 für den Bau der Erschliessungsstrasse Höchmatt ohne Ge-
genstimme. 
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c) Ersatz Wasserleitung Dorfstrasse (2. Etappe) CHF 285'000.00 
(Referent: Daniel Willimann, Ressortleiter Bau/Planung) 
 

   
 
Referent Daniel Willimann ergänzt, dass die Realisierung im Jahr 2017 erfolgen soll, 
damit Synergien mit den Bautätigkeiten der Aare-Energie (Gasleitungen) genutzt 
werden können. 
 

 
 
Eintreten ist unbestritten. 
 
Wortmeldungen: 
 
Beck Roger  
 
Kaltenbach Mario  
 
Andi Plüss 
  
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit 
über CHF 285‘000.00 für den Bau den Ersatz der Wasserleitung Dorfstrasse (2. 
Etappe) ohne Gegenstimme. 
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911.06 Budgets (Voranschläge)  
2. Budget 

Budget 2017 
 
a) Investitionsrechnung 2017 
b) Erfolgsrechnung 2017 
c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebüh-
ren, Ansätze und Abgaben 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschlussfassung 

 

 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin erläutert (wörtliche Wiedergabe): 
 
Die neue Rechnungslegung HRM2 brachte mehrere substanzielle Änderungen mit 
sich. Zwei Punkte sind von hoher Bedeutung.  
 
Der eine Punkt betrifft die Investitionsrechnung. Es geht um den Selbstfinanzierungs-
grad. Wir werden diese am Schluss noch im Detail vorgestellt erhalten.  
Es sei aber vorneweggenommen, dass wir aus der Erfolgsrechnung Investitionen von 
CHF 546‘675.40 finanzieren können.  
Was darüber hinausgeht steigert den Verschuldungsgrad. Ziehen wir die CHF 2 Mio. 
ab, welche als letzte Zahlung für den Schulhausumbau noch fällig wird, könnten die 
Investitionen beinahe selbst finanziert werden.  
Die Kunst liegt nun darin, die notwendigen Investitionen so zu planen, dass sie mit der 
Summe, die wir zur Verfügung haben, getätigt werden können. 
 
Es gilt darum, dringend Notwendiges von Notwendigem und Notwendiges von Wün-
schenswertem zu unterscheiden.  
 
Weil das Geld fehlt, haben wir zwei Investitionen, welche die Betroffenen als notwen-
dig erachten, der Gemeinderat diese aber noch nicht in die Kategorie dringend Not-
wendig einreiht, nicht in die Investitionsrechnung 2017 aufgenommen. 
 
Einerseits den Ersatz der Sportplatzbeleuchtung Schulhaus. Der Gemeinderat hat ei-
nen Fachplaner beauftragt ein Konzept zu erstellen und die Kosten zu schätzen. Die 
Kosten betragen geschätzt CHF 110‘000.00. Nachdem die Frage der möglichen Rest-
lebensdauer und der Nutzniessung dieser Anlage geklärt war, kam der Rat zum 
Schluss, dass diese Investition im Plan nach hinten geschoben werden kann. 
 
Andererseits die Sanierung der Unterdorfstrasse, für welche vor einem Jahr ein Kredit 
über CHF 200‘000 gesprochen wurde. Aus der laufenden Ortsplanungsrevision ergab 
sich konkret für das Unterdorf und die Dorfstrasse eine mögliche Nutzungsänderung. 
 
Die Bevölkerung von Kappel wird zur Orientierungsversammlung über das räumliche 
Leitbild am 2. März 2017 und zur Mitwirkung eingeladen werden. Der Gemeinderat 
wollte die Situation wie wir sie an der Ziegelfeldstrasse in Olten kennen, bei der die 
Strasse saniert wurde um anschliessend gleich Umbaumassnahmen vorzunehmen, 
verhindern.  
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Zuerst hat die Ortsplanungsrevision festzulegen, wie denn die Strasse dereinst zu nut-
zen sei und erst dann ist sie zu bauen. – Der Rat bittet um Verständnis, dass nach er-
folgter Sanierung des Kreisels nicht gleich wie geplant mit der Sanierung der Unter-
dorfstrasse begonnen wurde. Neue Erkenntnisse führten zu dieser Massnahme.  
 
Nun wird das Wort an Finanzverwalter Benjamin von Däniken übergeben.  
 

   

   

  
 
Eintreten ist unbestritten. 
 
Wortmeldungen: 
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Thomas Wyss  
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget 2017 der Investi-
tionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 2‘641‘300.00 ohne Gegenstimme. 
 
 
 
 

   

  

  



- Seite 33 - 
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Gemeindepräsident Rainer Schmidlin dankt den beiden Referenten Benjamin von Dä-
niken, Finanzverwalter, und Eveline Schärli, Gemeinderätin vielmals für die Erläute-
rungen. 
 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin erläutert weiter (wörtliche Wiedergabe): 
 
Vor der Verlesung des Antrags, möchte ich zur zweiten Bemerkung in Bezug auf 
HRM2 kommen. Sie betrifft die Erfolgsrechnung.  
War unter dem alten Regime die Zielsetzung, eine ausgeglichene Rechnung zu erzie-
len und keine Steuern auf Vorrat zu erheben, so müssen unter HRM2 Gewinne erwirt-
schaftet werden, damit die Investitionen der Zukunft überhaupt getätigt werden kön-
nen.  
Sie haben sicher gelesen, dass viele Gemeinden, die einen Schulhausbau noch vor 
sich haben, eine ausgeglichene Rechnung haben, aber das genügt nicht.  
Wir sollten jährliche Überschüsse von rund CHF 500‘000 generieren. Erst dann kön-
nen wir uns über eine massvolle Senkung des Steuersatzes unterhalten. 
 
Die Unternehmenssteuerreform III wird Kappel, nach Besprechung mit dem Gesamt-
regierungsrat vom 5. Dezember 2016, nicht allzu stark treffen. Wir haben, weil wir ja 
praktisch keine juristischen Personen haben, von den erhöhten Steuern der juristi-
schen Personen aus dem Wirtschaftsaufschwung nicht profitiert und werden bei einer 
Annahme der USR III nun auch nicht darunter leiden. 
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Ich bin überzeugt, dass sich der Kappeler Steuersatz dem der umliegenden Gemein-
den wieder weiter annähern wird. Allerdings nicht weil wir unseren senken.  
 

  
 
Eintreten ist unbestritten. 
 
Wortmeldungen: 
 
Christina Lerch 
 
Hans Peter Schmid 
 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt  
das Budget 2017 der Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von  
CHF 2‘502.25, 
das Budget 2017 der Spezialfinanzierung Wasserversorgung mit einen Auf-
wandüberschuss von CHF 135‘802.00, 
das Budget 2017 der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 24‘432.75, 
das Budget 2017 der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 2‘539.10  
ohne Gegenstimme. 
 
Im Weiteren ermächtigt die Gemeindeversammlung den Gemeinderat, den Fi-
nanzierungsfehlbetrag für die Gesamtrechnung mit eigenen Mitteln und durch 
Aufnahme von Darlehen zu decken ebenfalls ohne Gegenstimme. 
 
Wörtliche Aussagen von Gemeindepräsident Rainer Schmidlin: 
 
Nachdem nun sämtliche Ausgaben besprochen wurden, geht es jetzt darum das ent-
sprechend notwendige Geld eingehen zu lassen indem die Steuersätze und die Ge-
bühren festgelegt werden. Dass wir Ihnen wiederum unverändert hohe Steuersätze zur 
Genehmigung vorlegen müssen bedauern wir und ich verweise auf meine vorherge-
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hende Begründung. Dagegen können die Haushalte bei den Kosten für die Abfallent-
sorgung entlastet werden. 
 

  
 
Eintreten ist unbestritten. 
 
Wortmeldungen: 
 
Martin Fessler stellt fest, dass in den Budgetunterlagen in der Kolonne der Ver-
gleichszahlen von 2015 ein Gewinn ausgewiesen ist und deshalb Zusatzabschrei-
bungen vorgenommen wurden. Unter diesem Aspekt betrachtet er eine Steuersenkung 
als gerechtfertigt.  
 
Er stellt somit den Antrag, den Steuerfuss neu auf 120 % zu senken.  
 
Mario Kaltenbach 
 
Finanzverwalter Benjamin von Däniken  
 
Somit wird über den Antrag Martin Fessler, den Steuerfuss für natürliche Perso-
nen von bisher 122 % auf neu 120 % zu senken, abgestimmt. 
 
Resultat: Die Gemeindeversammlung lehnt den Antrag zur Senkung des Steuer-
fusses für natürliche Personen auf 120 % bei einigen Ja-Stimmen mit einem sehr 
grossen Gegenmehr ab. 
 
Nun wird über die Anträge des Gemeinderates in Globo abgestimmt. 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung legt  
den Steuerbezug für die natürlichen Personen auf unverändert 122 %, 
den Steuerbezug für die juristischen Personen auf unverändert 92 %,  
den Steuerbezug für Holdinggesellschaft auf unverändert 57 %,  
die Feuerwehrersatzabgabe auf unverändert 9 %, im Mininum auf CHF 20.00 und 
im Maximum auf CHF 400.00 sowie  
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die wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben für das Jahr 2016 
gemäss Seite 79 des vorliegenden Budgets, fest.  
 
Schlussabstimmung 
 
Beschluss: Die Gemeindeversammlung genehmigt das Budget 2017 für die In-
vestitionsrechnung, die Erfolgsrechnung sowie die Festlegung der Steuerfüsse 
und der wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben als Ganzes ohne 
Gegenstimme.  
 
 
 
 
911.05 Finanzpläne  
3. Finanzplan  

Finanzplan 2017-2021 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter)  
- Kenntnisnahme 
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Ziel ist, dass keine weiteren Verschuldungen mehr nötig sind und die notwendigen In-
vestitionen trotzdem getätigt werden können.  
 
Damit hat die Gemeindeversammlung den Finanzplan zur Kenntnis genommen. 
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011 Gemeindeversammlung  
4. Verschiedenes GV 

Verschiedenes 
 

 
Wortmeldungen: 
 
Wörtliche Aussagen von Gemeindepräsident Rainer Schmidlin: 
 
Werkhof 
Der Bau ist fertig und in Betrieb. Die Abrechnung ist in Arbeit. Sie wird anlässlich der 
Rechnungsgemeinde vorgelegt werden können. Für heute nur dies: Wir sind leicht 
unter Budget. 
 
ERO Plus 
Das Projekt wurde optimiert. Die Kosten betragen nun CHF 45 Mio. Damit hat es eine 
Chance im Agglomerationsprogramm berücksichtigt zu werden. Das Projekt wird als 
B-Massnahme im Agglomerationsprogramm der 3. Generation aufgenommen mit der 
Realisierung von 2023-2026!  
 
Patrick Ritter, Gemeindevizepräsident, erhält das Wort. Er erläutert den Stand der 
Bauarbeiten beim alten Schulhaus. Demnach können die Termine eingehalten werden; 
ebenso sind die Kosten im Griff, so dass voraussichtlich das Budget eingehalten wer-
den kann.  
 
Weitere Wortmeldungen: 
 
Hans Peter Schmid  
 
Ruedi Schärli  
 
Herbert Friedli  
 
Frau Bader, Neugraben  
 
Mario Kaltenbach  
 
Es sind nun keine weiteren Wortmeldungen festzustellen. 
 
Schlusswort des Präsidenten 
 
In wenigen Tagen wird ein weiteres ereignisreiches Jahr in der Kappeler Geschichte 
zu Ende gehen. Am 1. April 2016 konnten wir den neuen Werkhof einweihen und ha-
ben gleichzeitig den Alten inkl. Asbest entsorgt.  
 
Ich danke allen welche während der Monsterübung «Sanierung Kreisel» die Nerven 
behalten haben so dass dieses Bauprojekt ohne wirklich nennenswerte Ereignisse ab-
geschlossen werden konnte. Wenn alle die ein Schild von der Strassensignalisation 
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entwendet haben, dieses nun wieder zurückgeben, könnten die Kosten um ein paar 
Tausend Franken gesenkt werden.  
 
In Folge der Kreiselsanierung musste quasi in einer Nacht- und Nebelaktion die Dorf-
chilbi an die Dorfstrasse verschoben werden. Unser bester Dank an das Chilbi-OK für 
das rasche Handeln und den Vereinen für ihre Flexibilität, vor allem den Anwohnern 
für Ihr Entgegenkommen. Es war eine tolle Chilbi, auch wenn am Sonntag das Wetter 
nicht mehr so mitspielte.  
 
Toll war auch die Kappel ART welche die Kultur-/Sozialkommission vom 21. Mai bis 
zum 4. Juni 2016 durchführte. Herzlichen Dank für diesen hochkarätigen Kulturevent 
allen Helfern. 
 
Der Schulbeginn in der neuen Containeranlage war etwas gewöhnungsbedürftig, aber 
jetzt freuen wir uns auf die Baufortschritte und ganz besonders dann auf das Einwei-
hungsfest vom 22. und 23. September 2017.  
 
Einen Rückblick und einen Ausblick finden Sie in den KappelNEWS welche vor ein 
paar Tagen in Ihren Briefkasten gelegt wurde. Ich danke dem Redaktionsteam Arzu 
von Arb, Ruedi Schärli, Anja Jeker und Cornelia Siegrist dafür, dass damit der Kappe-
ler Gemeinderat eines seiner Legislaturziele, fast schon auf der Zielgerade erreicht 
hat.  
 
Ich danke den Verwaltungsmitarbeitern inkl. Werkhof, Schulhauswartung, Reinigung 
für Ihre Arbeit in diesem Jahr. 
 
Ich danke meiner Ratskollegin und Ratskollegen für Ihre wertvolle Mitarbeit. Auch 
wenn die laufende Legislatur nur noch 8 Monate dauert, so werden wir bis zum letzten 
Tage arbeiten wie wenn es die Neuwahlen am 21. Mai 2017 gar nicht gäbe. 
 
Nun, wünschen wir Ihnen und Ihren Familien frohe Festtage und einen erfolgreichen 
Start in ein wohl nicht minder bewegendes 2017.  
 
Ich danke Ihnen für Ihre Teilnahme und Ihre Beiträge und erkläre hiermit die Gemein-
deversammlung als geschlossen.  
 
 
Schluss der Sitzung um 21.45 Uhr. 
 
 
 Der Gemeindepräsident: Der Verwaltungsleiter: 
 Rainer Schmidlin Hans Peter Wiedmer 
 


